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Anhang II 
Erhaltene Gedichtfragmente as-Sāwīs

Im Itmām Tatimmat Ṣiwān al-ḥikma (einem ergänzenden Zusatz zu al-Bayha-
qīs Tatimmat Ṣiwān al-ḥikma, der gemäss einer Vermutung von F. Griffel mögli-
cherweise von Muḥammad b. Mahmūd an-Naysābūrī verfasst wurde) werden im 
kurzen Eintrag zu as-Sāwī zwei Fragmente mit Versen überliefert, die er verfasst 
haben soll. Da der Itmām-Teil des Ṣiwān al-ḥikma-Zyklus bisher nicht in edierter 
Form vorliegt, seien die Verse hier wiedergegeben auf Grundlage der drei Istanbu-
ler Hss. Murād Mollā 1431, ff.153b-154a, Fazıl Ahmad [Köprülü I] 902, f. 200a-b und 
Hāci Beşīr Āğā 494, ff.164b-165a: 

�أشعاره فمنها قوله: ]من  مام لسان الحقّ عمر بن سهلان الساوي. وقد ذكر فضائله  و�أما  القاضي الإإ

البسيط[

يَكِـفُ معِ لا  للِدَّ فَـــــما  الرَحـيلِ  يُومَ  مُنحَرفُِ	 سُبُلِ الاشجانِ  عَن  القَلبُ  ما 

يَـقِـفُ دَمعِـــهِ  تَـنـائي  َـعـدَ  ب يـظَـلُّ  شاملــه	 والـوجـد  كـلـف  ذي  عُذرُ  ما 

وطرفه في استراق السمع معتكـفُ استشعر الصبر �أم حاشي الرقيبِ صحى	

غَـفُ عَن لَوعَةٍ شَنَّها الأأشواقُ والشَّ تطفِئـتُـهُ	 لـقـلــب  ا نحو  زيد  ا ظُــنُّ  �أ

وقال: ]من البسيط[

َـحرُ طَبعـكَِ صافٍ �أنَكَر الكَدَرا وَب ضِياءُ فَضلِكَ فاقَ الشَمسَ والـقَمَـرا	

الـزهَرا �آدابـهُُ  �أصَبَحَت  في رَوضةٍ  فَضائـِلِـهِ	 عَن  بي  �أحدقت  حَدائقُِ 

نَت مِن حُسنِها الـنَّظَرا وَفـقِرَةٌ هَجَّ تــبِــهِـا	 مَرا �أَقصى  بَلَـغَـت  بَلاغَــةٌ 

والـحَـصَـرا العَيّ  نداه  دونَ  لَـحارَ  تـُـعـارضَـنـا	 �أَن  تَـصَدّى  فـيـنـا  �أنَّ  لَـو 

الـسُـوَرا قـُلـنا حاكَت  الديـانـةُ  لولا  حِــكَــمٌ	 ـهُ  كُـلّـُ كَـلامٍ  رُّ  دَ لله 

الـدُرَرا يُـشـبــهُِ  نَـظـمٌ  عِطفَيَّ  فَهَزَّ  قَد كُـنتُ تـاركَِ قَرضَ الشِعرِ مُذ زَمَنٍ	

هَـجَـــرا َـحي  يَـنـت تَمَـرٍ  كـمـوقـر  فيِهِ  كُـتــبٍُ	 عَن  الـشِعـرَ  �إلـيـه  وَرَدّي  �إنيّ 

Diese beiden Fragmente werden im Itmām angeführt ohne nähere Angaben zur 
Herkunft der Verse oder ihrem Kontext. Für das zweite Fragment besteht glückli-
cherweise die Möglichkeit, den Kontext genauer zu bestimmen. In seinem grossen 
Sammelwerk über arabische Sprichwörter (Ġurar al-amṯāl wa-durar al-aqwāl) 
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erwähnt al-Bayhaqī an einer Stelle zwei Verse aus einer Qaṣīde, die er an as-Sāwī 
geschickt habe, und gibt anschliessend auch noch zwei Verse aus as-Sāwīs Replik 
wieder (Hs. Leiden Or. 1044, f. 176b); damit kann das zweite Fragment eindeutig als 
Teil der Antwort an al-Bayhaqī identifiziert werden:

مام عمر الساوي قصيدة �أولها: ]من البسيط[ قد كتبت �إلِى القاضي الإإ

وَلستُ �أطَلُبُ بَعدَ العَينِ لي �أثََرا خَـبَـرا	 الوَرى  في  �أَروي  جُهَينَـةُ  نا  �أ

َـبَّهــتُ في دَهري لَها عُمَــرا �إلِاَّ وَن ما �أيَقَظَتني حُروبُ الجَهلِ في زَمَني	

ف�أجاب بقصيدة منها:

الدُرَرا يُـشـبِــهُ  نَظمٌ  عِطفَيَّ  فَهَزَّ  قَد كُنتُ تاركَِ قَرضِ الشِعرِ مُذ زَمَنٍ	

مِنـهُ كَــمُستَبضِعِ تَمـراً �إلى هَجَـرا �إنيّ  وَردَّي  �إلَيهِ  الشِعرَ  عَن  سَلَفِ	

Es fällt auf, dass bei al-Bayhaqī der zweite Halbvers des letzten Verses leicht anders 
lautet als in der im Itmām überlieferten Version. Ein Grund für diese Abweichung 
lässt sich nicht mit Sicherheit angeben. Da das im Itmām enthaltene Fragment fünf 
Verse mehr umfasst als die von al-Bayhaqī persönlich überlieferte Version, kann 
man zumindest sagen, dass das Fragment aus dem Itmām nicht direkt auf den Text 
von al-Bayhaqī zurückgehen kann. Dies legt den Schluss nahe, dass die im Itmām 
zitierten Verse as-Sāwīs auch noch auf anderem Wege und unabhängig von der 
Stelle in al-Bayhaqīs Ġurar überliefert wurden und über diesen Weg Eingang in 
den Itmām fanden.  

Da al-Bayhaqī der direkte Korrespondenzpartner as-Sāwīs war, darf man 
jedoch annehmen, dass die Version bei al-Bayhaqī die ursprüngliche ist.
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